Festsetzungen

durch Text

1. Planungsrechtliche Festsetzungen

E

inzelhandelsbetriebe (§6 f BauNVo )

Die Zuldssigkeit von Einzelhandelsbetrieben wird wie folgt festgesetzt:
MK - max. 700 m* Geschoss fldche
MI*- max. 500m* Geschoss fliche

Verkehrsflachen (89 Abs.1 Nr.11 BBauG )

Strassenbegrenzungslinie

Aufgrund § 2 Abs. 1 Satz 1 vnd & 10 des Baugesetzbuches - BaubB - in
der Fassung der Bekanntmachung vom (#,12.1986 (BGB1 1 S, 2253), des § 9
des Bundesbaugesetzes - BBauG - in der Fassung der Bekanntmachung vom
18.08.1976 (BGB1 I S. 2256, berichtigt 5. 3617), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 18.02.1986 (BGB1 I S. 265), des Art. 91 Abs. 3 der Bayeri-
schen Bavordnung - BayBO - (BayRS 2132-1-I), zuletzt geéndert durch Ge-
setz vom 28.06.1990 (GVBl1 S. 213) und des Art, 23 der Gemeindecordnung
fiir den Freistaat Bayern - GO - in der Fassung der Bekanntmachung vom
11.09.1989 (GVBl 5. 585), gedndert durch Gesetz vom 10.08.1990 (GVBl

5. 268) (FN BayRS 2020-1-1-I) hat der Stadtrat der Stadt Aschaffenburg
diesen Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung und nebenstehenden

textlichen Festsetzungen, als Satzung beschlossen.

Aschaffenburg, 30 DEZ 1981
STADT ASCHAFFENBURG

|

Mi1Z- ausgeschlossen
Garagen (§ 9Abs. 1 Nrn. 4 u. 22 BBauG |

offentliche Verkehrsflache

Die Standorte fur die Garagen sollen, soweit sie nicht festgesetzt sind, in einem bau -
lichen Zusammenhang mit den dazugehidrenden Wohnhdusern stehen, Die Tiefe der
Garage darf das Man von 80m nicht Gberschreiten.
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Oberbirgermeister

Tiefgaragen (§12 Abs.4 BauNVOu. § 21a Abs. 5 BauNV0 )

5 9 Abs, | Nr. 15 BBauG )

Bei Tiefqpmgen sieht der Bebauungsplan als Ausnahme eine Erhohung der Ge -
schossfldchen vor. (max.GFZ 13 ) entsprechend den Parzellengrdssen

Der Stadtrat hat in der Sitzung am 18,03.1985 die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes beschlossen. Der AufstellungsbeschluB wurde am 13./14.09.1385

= | i
Schulz gegen Einwirkungen (§9 Abs.1 Nr.2 BBauG ) L offentliche Grinflache BRIl (= A

Schallschutz

Bezlglich des Larmschutzes fiir die Hduser entiang der Schillerstrasse und der Mittel -
strosse sind passive Schallschutzmafnahmen dohingehend vorgesehen daf die
Schlafraume auf der derStraReabaewandten Seite anzuordnen und Fenster der Schall-

schutzklasse 3-5Seinzubouen sind Die DIN 4109 ist entsprechend anzuwenden.

Die dffentliche Darlegung und Anhdrung gem. § 2 a Abs. 2 BBauG hat durch
Aushang des Planentwurfes in der Zeit vom 09.06.1987 bis einschlieBlich
29.06.1987 stattgefunden,

Die Tréger offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 29.05.1987 auf
der Grundlage des Planentwurfes vom 11.02.1987 gem. § 2 Abs. 5 BBauG

am Verfahren beteiligt. FUr die Abgabe der Stellungnahme wurde der Ter-
min 30.06.1987 gesetzt.

Planuncen, Nutzungsregeiungen und MaBnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Ent-

2. Grunordnerische Festsetzungen {§9 Abs.1 Ziif. 25 Buchst a BBauG )

Die freie Grundstucksflache ist mit Bdaumen und Strauchern zu tegriinen. Es sind hoch -
stammige , heimische Laubbaume - (2B Apfel Birnen, Walnuss ) zu pflanzen. Das Dach
der Tiefgarage istzu begrunen.
3. Nachrichtliche Ubernchme (§ 9 Abs.4 BBauG ] ) =% .
] O zu pflanzende Baue

§ 9 Abs. | Nr. 20. 25 BBauG)

Der Entwurf des Bebauungsplanes vom 11.02.1987 in der Fassung vom 09.10.
1990 wurde mit Begrindung wvom 09.10.1990 gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der
Zeit vom 04.02.1991 bis einschlieBlich 08.03.1991 &ffentlich ausgelegt.

Die Stadt Aschaffenburg het mit BeschluB des Stadtrates vom 02.12,1991
den Bebavungsplan vom 11.02.1987 in der Fassung vom 24.10.1991 gemaf

E 10 BauGB als Satzung beschlossen und die Begrindung hierzu vom 09.10.
1990 gebilligt,

Mindestumfang 25-30cm

Bei Bodenfunden besteht Anmeldepflicht noch Art. 8 Denk malschutzgesetz .

& 7u oflanzence Straucher

oy = Aschaffenburg, 30.12.1991
Aullere Gestaltung baulicher Anlagen { §9 Abs.4 BBauG i.V.m. Art. 91 Bay BO ) - bestehende Baume STADT ASCHAFFENBURG

448

4. Bouordnungsrechiliche Festsetzungen

Dachneigung

Die untere Grenze der Dachneigung betrdgt 30°, die obere Grenze 459 in Altgrad.

Be: I?oppelhﬁuser und Hausgruppen ist die Dachneigung und die Bedachung ein-
heitlich auszufihren (Material, Farbe, Struktur).

Dachautbauten und Gauben

OberbUrgermeister

GemaB § 11 BauGB mit RE

Vermerke der Regierung von UnterfrankenVOmM -*t--&-‘-ﬂ-ﬁ'-"‘(‘ﬁﬁé-m"
Nr. 96 . 46 e =2/ T

Dachaufbauten und Gauben sind nur ab einer Dachneigung von 40° zuldssig. Sie

m.ﬁsser?_ucn den Ortgdngen einen Mindestubstund ven 2,50 m einhalten und dirfen zus.
nicht langer sein als % der jeweiligen, aut das Einzelgrundstiick bezogene Firstlinge.

aine [ keine V von e,
Berecle st """dxﬂaﬁ" vorschriften 5:1:":& 2\
wu'zhurﬂ. den .. 2. L. A

Es giltdie Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01 1990
BauNVC [ BGBI S 132

CORMONE o suANDeT Blapmn sy

Die Durchfihrung des Anzeigeverfahrens wurde am 13./14.11.1992

Gestaltung der baulichen Anlagen BauGE ortsiblich bekanntgemacht.

SD  Satteldach

fa] o]
3[] LSDaclmigung in Altgrad als untere ud 45°%als obere Grenze
Doppelhauser sind in threr Dachneioung einaier znzugleichen.

FD Flachdach

(Art. 91 BayB0)
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HﬂUﬁfﬁrStﬂchtUﬂg Der Bebauungsplan mit Begrindung wird seii diesem Tag zu den Ublichen
Dienststunden im Rathaus, Zimmer-Nr. 610 A, zu jedermanns Einsicht be-
reitgehalten und Uber dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der
Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des

§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, Abs. 4 BauGB sowie auf § 215 Abs. 1 BauGB ist

hingewiesen worden.

Aschaffenburg, 16.11.1992
STADT ASCHAFFENBURG

Festsetzounygen durch Planzeichen Receluncen fir die Stadterhaltuna, fiir den Denkmalschutz und fiur stédtebauliche A
Festset zungen des Sebauwdn dones nach % 9 Bundesbauguotty HibuuG Sanleruncsmalnzimen (89 Abs.6 BBauG | f/(
GeoaliE flal ey e lenpnye e el vorn 30, Julblis 1%5g: B . ;

Art der baulichen Nufzigx, % 9 Aba. 1 Nr. | des Bundesbaugesetzes BBauG
und 58 1 ff cger Sounut zungsverossnung - BauNiD -

M’ Mischgebiet (§ 6 Baunvo)

Einzelanlage, die dem Denkmalschutz 'mterliegt . |

Mafistab 11000 T b H -

Stadt Aschaffenburg

Bebauungsplanentwurf sudlich Haidstrasse

fur das Gebiet zwischen Haidstrasse, osticher

und sudlicher Geltungsbereichsgrenze und der
Woernerstrasse (Nr 18/7)

MIZ Mischz9ier (§ & BauNvn) ab 1.0G ist lediglich die Errichtung von
Wohnungen zugelassen

MK Kernoehlet (% 7 Bawllvn)ab 1.06 sind Wohnungen zuldssig, ausgeschlossen

ab 1. Sonstige Planzeichen
ist die Errichtung von Spielhallen.

Me2 der heulichen Nurzurg (8 9 Abs. L Nr. 1 BBauG §§ 16 - 21 a BauNve) TG-A Tiefgarage

—= mit Geh, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen (8 9 Abs. 1 Nr. 21 BBauG)
auf eine Mindestbreite von 30m.

[]fl, Grundfldchenzahl GRYZ

f

/
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i Die Regisrung von Unterfranken hat mit Bescheid vom 27.04.1992, Nr. 420- ]U [ w0 F 1 Hehsersinl GET
{ 4622.10-2/2, den Bebauungsplan fir den Bereich zwischen Brickenstrabe v Gescresr lachenzant GF7

i.. und Heidstrale sowie zwischen HaidstraBe und MittelstraBe besnstandet. mmmm Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes .§ 9 Abs. 7 BBauG)
. Fir den Dbrigen Bereich des Bebsuungsplanes wurde gemdB § 11 Abs. 1 und 3

F--- BauBB in Verbindung mit Art. 36 Abs. 1, 2. Alternative BayVwVEG unter

; nachstehender Auflage eine Verletzung von Rechtsvorschriften nicht gel-

Zenl der Vollgesciosse zwingend
I tend gemacht:

J/,' Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

"Die Immissionssituvation und die Erfordernis der LirmschutzmaBnghmen ist - -
in der Begriindung darzulegen”. 2 8 HIHWE‘ISE‘
Bapreise, orenze (5§ 9 Abs. ' Nr. Z BB 58§ 2 L : ; :
T Der Stedtrat der Stadt. Aschatfenburg hat die Auflage in der Sitzung on SabElse, Larenen (3 9 & e ZROUG 38 22 nd 25 Sachin) Gegen Schichtenwasser und Grundwasser sind bei den Bauvorhaben Vorkehrungen
¢ 15.06.1992 anerkannt. : 7U treffen
iRk i Bt il B R e £ S Ll e e zu beseitigende Gebaude A7
. Baugesetzbuches - BouGB - in der Fassung der Beksnntmachung vom 0B.12.1986 = i // Lo
(B6B1 I S. 2253), des § 9 des Bundesbaugesetzes - BBauG - in der Fassung O E.IT:JI-:::[.E Balmei s ‘gqf s /
der Bekanntmschung vom 18.08.1976 (BGBL I S. 2256, berichtigt 5. 3817), L i L] s L
v, zuletzt gelndert durch Gesetz vom 18,02.1986 (BGB1 I 5. 265), des Art. 91 bestehende Grundstiicksgrenze Bauref Stadtplanungsamt
\», Abs. 3 der Bayerischen Bavordnung - BayBO - (BayRS 2132 - 1 - I), zuletzt aureter aarpianung
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STADT ASCHAFFENBUHG
- Stadtplanungsamt ~

6/61 - Bei

BEGRONDUNG

Zur Aufstellung des Bebauungsplanes "Sidlich HaidstraBe™ fur das
Gebiet zwischen HaidstraBe, &stlicher und sidlicher Geltungsbe-
reichsgrenze und der WoernerstraBe (Nr. 18/7)



Planungsanlafl, Verfahren

Auf Antrag verschiedener GrundstickseigentOmer sidlich der Heid-
straBe hat der Stadtrat in der Sitzung vom 18.03.1985 die Aufstel-
lung eines qualifizierten Bebauungsplanes im Sinne des § 30 Abs. 1
BauGB fiUr das Gebiet "SUdlich HaidstraBe™ zwischen HaidstraBe, Ost-
licher und sidlicher Geltungsbereichsgrenze und der WoernerstraBe
beschlossen (Nr. 18/7}.

Daraufhin fihrte die Verwaltung eine Untersuchung durch, ob im rick-
wirtigen Bereich der Grundsticke sidlich der HaidstraBe eine Bebau-
ung in der zweiten Reihe mdglich ist und wie diese Gebdude erschlos-
sen werden koénnen.

LDiese Untersuchung erbrechte folgendes Ergebnis:

Das Bebauungsplengebiet ist bezliglich der Bausubstanz einem Sanie-
rungsgebiet vergleichbar.

An der MittelstraBe befinden sich ein dreigeschossiges Bankgebau-
de und ein dreigeschossiges Wohngebéude, in welchem im ErdgeschoB
eine Bankfiliale eingerichtet ist.

Von der SchillerstraBe aus sind ein Werkzeughandel und eine Tank-
.stelle erschlossen.

Im rickwartigen Teil der Grundstiicke an der HaidstraBe stehen kei-
ne erhaltenswerte Nebengebdude. Viele Eigentimer &uBerten bei der
ortglichen Bestandsaufnahme durch die Verwaltung die Absicht, die-
se Gebdude abzubrechen, da sie nicht mehr bendtigt werden.

Die Breite der bestehenden Grundsticke laBt die ErschlieBung von
Gebduden in der "zweiten Reihe™ zu. In Einzelfdllen sind dafir Ne-
bengebéude abzubrechen. Bei den riickwértig zu bildenden Grundstik-
ken ist das Geh- Fahr- und Leitungsrecht dinglich zu sichern.

Eine neue, im sidlichen Teil der Grundsticke gelegene ErschlieBungs-
straBe parallel zur HaidstraBe wird von allen befragten Eigentimern
abgelehnt.

Nur wenige Eigentimer wollen in absehbarer Zeit dort bauen, einige
tragen sich mit Verkaufsabsichten.

Zur Regelung der st#édtebaulichen Ordnung und Schaffung von Baurecht
ist der ErleB eines qualifizierten Bebauungsplanes erforderlich.

Planungsrechtliche Voraussetzungen

Der Flachennutzungsplan der Stadt Aschaffenburg vom 16.01.1985 i.
d. F. vom 20.11.1986 wurde von der Regierung von Unterfranken mit
Bescheid vom 06.07.1987 Nr. 420 - 4621.10 - 1/85 unter Auflagen ge-
nehmigt und ist seit 31.10.1987 wirksam.

Dieser Flachennutzungsplan stellt das Gelande sidlich der Haidstra-
Be als gemischte Baufléche dar.

-2 .



Der Bebauungsplan Nr. 18/7 ist sus dem wirksamen Fléchennutzungsplan
geméB § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB entwickelt.

Stadtbauliche Situetion

3.1

GrdBe, Lage im Stedtgebiet, ErschlieBung

3.2

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes 18/7 hat eine GréBe von ca.
2,1 ha und liegt ca. 1,5 km nordwestlich des Stadtzentrums.

Erschlossen wird er durch die HaidstraBe, MittelstraBe und Schiller-
straBe.

Nutzung und Stadtstruktur

Die en die HaidstraBe angrenzende Wohnbebauung weist unterschiedli-

che GeschoBhdhen auf. (1-3 Geschosse)

Stadtebauliche Ziele

4.1

Art der Nutzung

Mischgebiet MI 1 und MI 2 gem. § 6 BauNV0 - entspricht dem Bestand

Kerngebiet MK gem. § 7 BauNV0 - Zentrum von Damm mit ent-
: sprechender Struktur (Banken, Gaststétte,
Léden, Biros)

Im rickwértigen Bereich des MI-Gebietes wird zur Vermeidung von Sto-
rungen durch gewerbliche Nutzungen, insbesondere durch Perksuchver-
kehr, ab dem 1. ObergeschoB lediglich die Errichtung von Wohnungen
zugelassen. Im MK-Gebiet werden ab dem 1. ObergeschoB Wohnungen ge-
nerell zugelassen. '

Beziiglich der Einzelhandelsnutzung werden folgende Regelungen getrof-
fen:

MK - zuléssig bis maximal 700-m2 GeschoBflache

MI 1 - zuléssig bis maximal 500 m? GeschoBfléche

MI 2 - au3965chlossen

Durch die Einschrénkung der Einzelhandelsbetriebe sollen solche Vor-
haben verhindert werden, die innerhalb des sté&dtebaulichen Gesamtge-

figes nicht suf das Einkaufen fir die Allgemeinheit ausgerichtet sind,
die fir die Wohnbevilkerung verkehrlich schlecht oder nur mit dem

-3 -



4.2

Kraftfahrzeug zu erreichen sind und die vorhandene oder geplante
stédtebaulich eingebundene Einzelhandelsstendorte gefahrden. Der
rickwiértige Bereich der HaidstraBe dient ab dem 1. ObergeschoB le-
diglich dem Wohnen, Einzelhandelsbetriebe wirden hier mit der ge-
planten Nutzung uﬁ%rtrégliche Immissionen verursachen. '

Geplant sind Hausgruppen und geschlossene Beuweise sowie die Erwei-
terung eines Bankgebéudes.

MaB der Nutzung, Bauweise

4.3

Fiir die an der HaidstraBe angrenzende Bebauung sind zwingend zwei
Vollgeschosse und ein DachgeschoB als VollgeschoB festgesetzt, bei
einer Grundfléchenzahl GRZ von 0,4 und einer GeschoBfléchenzahl GFZ
von 1,0, geschlossene Bauweise, bzw. Hausgruppen, Satteldach mit ei-
ner Dachneigung von 30° bis 45°.

In der zweiten Reihe sind fiir die kleineren Grundsticke zwingend zwei
Vollgeschosse, GRZ 0,4, GFZ 0,8, Hausgruppen, Satteldach mit einer
Dachneigung von 30° bis 45° festgesetzt, flir die grdBeren Grundsticke
zwingend drei Vollgeschosse, GRZ 0,4, GFZ 1,0, geschlossene Bauwei-
se, Satteldach mit einer Dachneigung von 30° bis 45°, sowie eine
Tiefgarage, deren Léngsseiten mit einer Pflanznische zur Aufnahme
eines groBkronigen Laubbaumes versehen sind.

FUr den Bereich des Kerngebietes MK sind rickwéirtig ein VollgeschoB
bei einer GFZ von 1,0 mit Flachdach und straBenseitig zwingend drei
Vollgeschosse bei einer GRZ von 1,0 und einer GFZ von 2,0 mit Sat-
teldach 30° bis 45° festgesetzt, bei geschlossener Bauweise.

FUr einen Teilbereich der rickwértigen Bebauung werden gem. § 12

Abs. 4 und § 21 a Abs. 5 BauNV0 Tiefgaragen festgesetzt, fir die der
Bebauungsplan eine Erhdhung der GeschoBfléche vorsieht (max. GFZ 1,3),
entsprechend den ParzellengriBen.

Grundwerte

4.3.1 Brutto-Bauland = gesamtes Plangebiet ca. 2,10 ha

4.3.2 vorhandene Strafen _ 0,53 ha

4.3.3 Grinflachen 6ffentlich 0,01 ha

Freifldachen privat 0,84 ha

4,3.4 Baufléche Bestand 0,42 ha

Baufléche neu ‘ 0,30 ha
2,10 ha

4.3.5 Nohneinheiten - Bestand ca. 25

Wohneinheiten - neu ca. 60



4.3.6 Geschdtzte Einwohnerzahl WOE x 3,0 E/WOE

Einwohner heute : 75
Einwohner - Zuwachs 180

4.3.7 Nettowohndichte
255 Ef2,1 = © 536 E/ha

5. Immissionsschutz

Beziiglich des Lérmschutzes fir die Hauser entlang der SchillerstraBe
und der MittelstraBe sind passive SchallschutzmaBnahmen dahingehend
vorgesehen, daB die Schlafréume auf der der StraBe abgewandten Sei-
te anzuordnen und Fenster der Schallschutzklasse 3 - 5 einzubauen
sind. Die DIN 4109 ist entsprechend anzuwenden.

6. Bodenordnende MaBnahmen

Bei der Verwirklichung des Bebauungsplanes ist zur besseren Nutzung
der Grundsticke in einzelnen Féllen die Durchfilhrung von bodencrd-
nenden MaBnahmen erforderlich. Dies kann durch priveten Grundsticks-
tausch oder durch ein 6ffentliches Grenzregelungsverfahren geschehen.

7. ErschlieBung, Ver- und Entsorgung

Die ErschlieBung des Bebauungsplangebietes ist durch die unter 3.1
aufgefihrten StraBen gesichert.

Bei der riickwértigen Bebauvung ist das Geh-, Fahr - und Leitungsrecht
dinglich zu sichern. '

Der Bereich zwischen der stéddtischen Sparkasse und der Schillerstra-
‘Be wird als 6ffentliche Verkehrsflache festgesetzt. {Jber die Verkehrs-
fihrung und die BGestaltung des Platzes wird im Zusammenhang mit Aus-
bav der SchillerstraBe und dem "Knoten" Haidstrafe/MittelstraBe ent-
schieden.

Das Plangebiet ist bis auf eine riickwértige Stromveiteilung mit al-
len stédtischen Einrichtungen fir die Ver- und Entsorgung versehen.

8. Begrinung (§ 9 Abs. 1 Ziff. 25 & BauGB)

Die freie Grundsticksfldche ist mit B&umen und Stréuchern zu begri-
nen. Es sind entsgrechend den Festsetzungen hochstémmige, heimische
Laubbéume (z. B. Apfel-, Birnen- WalnuBb&ume) mit einem Mindestum-
fang von 25 - 30 cm zu pflanzen. ‘
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Im Bereich der Einmindung der BrickenstraBe in die HaidstrafBe ist
ein groBkroniger Laubbaum (StreBenbaum) zu pflanzen.

Kosten und Finanzierung

9-
Oberschlégige Kostenermittlung
" StraBe und Wege | 248 191.- DM
Stromversorgung _ DM
Beumpflanzungen ) 5 130.~ DM
Kosten insgesamt 253 321. ~ DM
Die Mittel hierfor werden in den kommenden Haushaltsjahren bereit-
gestellt. ' :
10. Sozielplen
Da bei der Verwirklichung des Bebauungsplanes keine nachteiligen Aus-
wirkungen auf die Lebensumsténde der im Geltungsbereich wohnenden
und arbeitenden Menschen zu erwarten ist, konnte auf die Ausarbei-
tung eines Sozialplanes geméB § 180 BauGB verzichtet werden.
Aschaffenburg, 09.10.1980 aufgestellt:
-Stadtplanungsamt-

=)

Martens _ Beisler



STADT ASCHAFFENBURG
Stadtplanungsamt
6/61 - bei-ri

Bebauungsplan Nr. 18/7 "Sidlich HaidstraBe"
Ergénzung zur Begrindung vom 09.10.1990

Zur Ziffer 5 Immissionsschutz

Die unter Ziffer 5 der o. &. Begrindung angegebenen bauvaufsichtlichen
Belange basieren auf dem schalltechnischen Gutachten des Planungsbiros
Obermeyer, Minchen, vom 26.10.1988.

In dem Gutachten wurde von den gegebenen Verkehrsverhaltnissen, d.
_/Fﬁ h. Verkehrsmengen, Geschwindigkeit und Fahrbahnbelag die Immissions-
belastung und die Anspruchsberechtigung fir L&rmsanierungsmaBnahmen
(L&rmschutzfenster) gem#B den einschlagigen Bestimmungen ermittelt.

FUr BaumaBnahmen, die unmittelbar an der SchillerstraBe liegen, wurde
die erforderliche Schalldammung der Fenster nach der Vorgabe der ober-
sten Baubehdrde bestimmt.
FOr néher zur HaidstraBe gelegene BaumaBnahmen ergeben sich die fir
eine Verdopplung der Entfernung vom Emissionspunkt jeweils um 3 dB(A)
verringerten Immissionswerte. Soweit diese die fir ein MI-Gebist ent-
. sprechende DIN 18005 zuld@ssigen Werte Uberschreiten, sind entsprechen-
de Schallschutzfenster einzubauen.

Aschaffenburg, 25.05.1992
-Stadtplanungsamt~

9 /ﬁﬁ§;§ﬁZf:}l‘



	18_07 Auf -  BPl
	Page 1

	18_07 Auf - Begründung

